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Grüne Woche: Beachtliche bäuerliche Bildungsbilanz  

Zahlen und Fakten zum Ende der landwirtschaftlichen Leistungsschau 

 
(Berlin, 24. Januar 2020) Kurz vor Ende der Internationalen Grünen Woche in Berlin bilanziert der 
i.m.a e.V. ein steigendes Interesse an den Informationsangeboten zur Landwirtschaft. „Wir 
konnten nicht nur mehr Kinder und Jugendliche an unseren Wissensstationen informieren, 
sondern haben auch festgestellt, dass sich auch erwachsene Besucher zunehmend für Details über 
die Arbeit der Bäuerinnen und Bauern interessieren“, resümierte i.m.a-Geschäftsführer Patrik 
Simon. Mehr als 1.500 Kinder und Jugendliche haben die vielseitigen Angebote des i.m.a e.V. und 
seiner Partner genutzt. Weitere 700 junge Besucher haben an den Schülerführungen zu den 
Angeboten weiterer Aussteller auf dem „ErlebnisBauernhof“ der Messe teilgenommen.  
 
Herausragende Beachtung fand der i.m.a e.V. mit der größten Pressekonferenz der Grünen Woche. 
Fast 500 Jungreporter von Schülerzeitungen und Medienarbeitsgruppen der Schulen in Berlin und 
Brandenburg befragten Landwirte, eine Agrar-Journalistin und einen Aktivisten von Fridays for Future 
zur „Zukunft der Landwirtschaft“. 
 
„Für unsere landwirtschaftliche Bildungsarbeit ist die Grüne Woche ein besonders wichtiger Auftakt 
am Beginn eines jeden Jahres“, erklärt i.m.a-Geschäftsführer Patrik Simon das Engagement des 
gemeinnützigen Vereins. „Hier kommen wir mit nahezu allen Zielgruppen in Verbindung und können 
insbesondere der großstädtischen Bevölkerung vielfältige Einblicke in die Arbeit der Bauern geben.“ 
 
Am i.m.a-Stand konnten die Besucher die Wertschöpfungskette des Getreides real nachvollziehen. 
Mehr als 20.000 Besucher nahmen an der Getreidetheke 200 Kilo Brotgetreide in kleinen Tüten mit – 
immer verbunden mit Info-Flyern zu Weizen, Gerste und Roggen sowie den Urgetreidearten Emmer 
und Einkorn. An den Stationen des i.m.a-Wissenshofes wurde die Herstellung von Mehl und 
Haferflocken praktisch veranschaulicht. Viele Kinder nahmen die selbst hergestellten Haferflocken für 
das eigene Frühstück mit nach Hause. „Wir vermitteln damit nicht nur den Produktionsprozess, 
sondern sensibilisieren auch für die Wertschätzung von Nahrungsmitteln und leisten zudem einen 
Beitrag zur gesunden Ernährung“, so der i.m.a-Geschäftsführer. 
 
Mit den Partnern vom Deutschen Bäckerhandwerk hatte der i.m.a e.V. wieder einen Höhepunkt am 
Stand: In einem Doppeldeckerbus konnten Kinder selbst Brot backen. Fast 900 Kilo Teig wurden im 
Messeverlauf verarbeitet. Zudem schnitt ein Brotsommelier täglich 15 Brote auf, um mit Kostproben 
über die Unterschiede beim Getreide, in der Verarbeitung und dem Geschmack zu informieren.  
 
„Wir sind mit der Resonanz des Publikums vollauf zufrieden und werden für die nächste Grüne Woche 
weitere tolle Attraktionen vorbereiten“, stellte der i.m.a-Geschäftsführer in Aussicht. 
 

 
 

 

Über den i.m.a e.V.: 
Als gemeinnütziger Verein informieren wir über die Arbeits- und Lebensbedingungen der Menschen, die in der Landwirtschaft tätig sind, und über die Bedeutung 
der Landwirtschaft für die Gesellschaft. Weil immer mehr Menschen immer seltener Gelegenheit haben, sich selbst ein reales Bild von der Landwirtschaft zu 
machen, kommt es insbesondere darauf an, bereits Kindern und Jugendlichen durch die Bereitstellung von Lehrmaterialien und mit Hilfe von Pädagogen 
Einblicke in die heutige Welt der Landwirtschaft zu vermitteln. Die i.m.a-Arbeit wird von den deutschen Bäuerinnen und Bauern getragen und von der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank finanziell gefördert. 


